
7. An der Straßt ist 'vedcr ein Post- nodt ein Zollhaus 
vorhartden> die zu errichten wiederum Kosten ver­
ursadien \vürde. 

8. Unseres ''<' issens nach sind nur einige Hofmarks­
'virte an1 Ausbau der Straße interessiert und diese 
Wine haben vor allem ihr Gei'dläft im Sinn. 

9. \'(ljr sind schon so verfolgt wo...-dc::n, daß 'vir 'virk­
)ich roit der Straßenarbeit haben anfangen n1Ussc11. 
Denjenigen Untertanen> die nach Mündten gingen 
und dort um Abstellung dieser Hänc flehenclidt 
baten. "'urde n'lit schärfster Strafe gedroht. 

Aus den obigen wahren Gründen1 und weil nach der 
a llgen1einen Scraßenbauordnung nur im Frühjahr oder 
H erbst zur Straßenarbeit angehalten werden soll, bitten 
'\\'ir F.ucr Kurfürsrl id1c Durd1lnut:hc u111 Gottes \Viller1 
untertänigst und fußfälligst, uns aus höchsten Gnaden 
'\'OO dieser besc::hwcrlichc1t Straßcncr.richtung \venn 1'lichc 
z änzlich, so doch wlhre11d der bevorstehenden Heu· und 
Ernce".r.<:it und \Vinccrfcldanbau zu befreien. Diesbe:1.üg­
lich möge ein kurfürstlicher Befehl an das Gericht Moos­
burg erlassen werden ... u 

D ic-ses ßefrciungsgcsuc:h har keioc11 Erfolg. Die kurfü rst­
liidie Regierung will, daß die Straße, .die an einigen 
Stellen so scllnlal isr, daß zwei \'Q'a~en nur 1nit Mühe 
aneinander vorbeifahren können, fer tiggestell t wird". 
Nadtdem im Jahre 1768 der Hagel den größten Teil der 
Ernte vernichtet hatte, rlchtcn sidt alle lioffnungen auf 
das Jahr 1769. Doch der Sommer isc naß und die .ohne­
hin äußerst dürf cige Ernte kann nur zögernd e ingebrachc 
werden . Ober diesen unglücklichen Sommer erfahren wir 
Ciozelheiten aus cincn1 ßictgesudl der Kranzberger Un­
tcrcanen. Dieses Schreiben ist wie das erste an die kur­
fürstliche Regierung gerichtet und lautet wie fo1gt: „Mit 
weldt außerordenclidt empfindlichen Sdtäden und Un­
glück die hiesigen Untercanen durch die am t6. und 29. 
August 1769 zweimal ausgcbrod1cncn fürditcrlichcn 

Schauer\\•ertC'r und durch die gewaltigen Regengüsse> die 
einem Wolkenbrudt gleich k•men, getroffen und heim­
gesucht wurden. ist Ihrer Hochwürdigen Durd)Jauchc 
bereits berichtet \vordcn. Den Leuten aus L<ingenb:idl, 
1\llcrshausen und Tün7..hausen isr nicht nur alUei11 d:is 
So1nrncrgetreid in Grund und Boden hineirlgesd)lagen 
worden, aud' ihre .Ä.dter> die bereit$ für den \XliJ'\terbau 
aufs beste hergerichtet und mit der nötigen Gaillung 
( = Düngung] versehen waren, sind Jurdt die übergro­
ßen \Vassergüsse und durdl das Austreten von An1per 
und ls:i.r unbrauchbar gen1acht worden. Alle FeJJ ,vege) 
Straßen und Stege wurden hin"'eggerissen . Seimtlic:he · 
Wiesen wurden gänzlidt gekotte< [= mit Erde über· 
!X'hütrec], so d;.1.ß sie nidlt mehr genutzc '"erden konn­
ten. Bald darauf stellte sich eine Viehseuche ein, der 
,gelbe Schelm' (wah rsdteinlidi Rioderpestl genannt. Viele 
Stücke, daru111rer do.s beste Huf- und Klaucnvieh, \vurdcn 
durch die Seuche geraubt. Seit einigen Jahren schon 1n<in­
gelt es in hic.siger Gegend an ftössern.u \\7egen der vor­
handenen Not u11d der Arn1ut bitten die Unccrtanen, 
in diesen1 Herbst von aller Scharwcrk. befreie zu wer­
den. 

Das <lauuffolgende J •hr bradtre dann etwas bessere Er­
träge, außerdem befahl die kurfotStliche Regierung die 
Einführung des Kartoffelanbaus. Eine derartig katastro­
phale Hungersnot wie in den Jahren 1769/ 70 ·crat bis 
zur Jct'i:tzeit nidtt mehr auf. Selbst die bit teren Kriegs­
jahre mit den Hungerrationen halten einem Vergleich 
nicht scand. 

Ann1erk~1ngen: 

1 StAOb, ~lü:ndlen, Briefprotokolle ~'toos.burg. 

1\ll~s andere ist aus StAOb, München~ R:\ 20561'39. 

A nsdtrift des Verfassers: 

Oberlehrer Josef Brückl,$ Mün~cn SS, Kaltcnbac:hstraßl! 1 l. 

Die Dachauer Schloßmaurermeisterfamilie Glonner 
Von Max CJ'11ber 

Greiling, ein Kirdldorf der Pfar<ci Rcidtersbcuern bei 
Bad Tölz, ist die Hei_mat einiger M~urermeistcr. die zum 
Dadiauer land in nähere Beziehungen kamen. Am be­
kanntesten ist Lorenz Sappel, der 1705 in Rcichcrsbeucrn 
geborene Miindtner M•urermeistcr (1744 -1759). Er wird 
D 7 43 in Zusamn1enhang n1it Sulzen1e>os genannc. Michael 
Pröbstl, 1678 in Greiling geboren~ Maure.rmeiscer in 
Mündten, hatte nadt Gregor Glonners Tod die Kirdten­
bau-Aufsidtt in Rudclzhofcn. Ocr ebenfalls aus Greiling 
sranln1ende Johann Leithncr sdtließli<:h1 der 1727 in Da­
diau heiratete, war 1726 in Oberbachern und J73l io 
Bergkirchen Palier Glonners bei de11 dortigen Kircben­
bauteJ\ und wird 174$, ein Jahr vor seineol Tod, in Da­
chau als St<\dtmaurernleister genannt. 

Die Elcern des Gregor Glo1l11er ware1l die ßaucrslcutc 
Joharui und KathariM Glonner ii\ Greiling. Gregor 
wird in Dach au erstma]s bei seiner ersten EhesdlJjeßung 
ant 11. Janu:ir 1701, n1it der Dachauer Schloßmaurer„ 
n1eisccrswitwe Sabina Öttl, genannt. Glonncr wurde so 
Amtsnacl1folgcr des Johann Onl, der 1665 als Maurer­
gesclle aus Miesbadt nach Dadtau geheiratet hatte und 
1700 hier starb. S•bina Glonner versdtied 1714, worauf 
Gregor Glonner scho1l am 2 1. 1\ugust l 714 die ßäckers­
ro<.'hcer Maria Babst ehelichte, wobei der Dachauer 
Schloßgärtner Christoph Effner als Trauzeuge auftrat. 
.Moria starb bereits im Jahre 1717. Aro S. l'ebru~r 1717 
ging Gregor die dritte Ehe ein. mit Maria Miller, einer 
Zin1nlern1annstochter aus Ort in der Jachenau. Aus den 
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beiden ltt7.tcn Eben st:;i1n1nen adtt Kinder, d3.runt~r der 
am 14. Oktober 1725 gcbor<ne Franz Christoph Clon· 
ner, der Cärmcr wurde und mit der Schloßgärtncrstodl­
ttr Mlrin Katharin:i Cffner clncn J 740 geborenen und 
verstorbenen Sohn h:;ittc. 
Ein •nderer Sohn, der am 11. Jonuor 1723 geborene 
Anton Clonner, dessen Taufpate der berühmte Ardiittkt 
Joseph Effner •••r, trat in die Fußsropfen d„ Y>tert 
und wurde nach dessen Tod Da«.naucr Sd:tloßmaurer­
meister. Am 20. J:t1'luar 1747 heitatetc er die B:ickCr$­
tO<hcer Maria 1\ona Reichl1nair, wobei Johinn Leirhner 
als Tr2uuugc fungjertc. Anton starb ~wisd.-ic11 1796 ur\d 
1798, -.eine \Virwc am lS. Män 1798. 

\Vcitere flmilienmitglieder, die das M:iurerhaodwcrk er­
lernten, sind B<tlth:::isar und Martin Glonncr. Balchasar, 
\vahrscheinli<h ei1\ Bruder des Gregor, heiratete :tn\ 
21. Juni 1706 die Dachauer KaufmonnStoditcr Magdo.· 
lena Steiger. Seither wird er in Dachi.l.u als Kaufmann 
und kurfürstlicher M:&urer gen:&nnt. B:ilthasar starb am 
1 !. Oktober 1719, seine Witwe am -1. Juli 1920. Von 
seinen achc Kinder n sind zu nennen der l 707 geborc1tc 
Augwt Glon1\cr) Sratthi.l.1rer der kölnischen Fußtruppen 
in Dadlau, und Martin Glonncr, geboren am 7. Novem· 
ber 1710, der ~s Maurergesclle Grtgor Glonncrt beim 
Kirchcnb:tu z.u Oberb-achern J 722 „ 1726 erwähne wird 1• 

Balthas:ir Glonners einziges nachweisb:i.rcs \'X'erk isc der 
1718 erfolgte Ausbau des oberen Zimmers (Dachraumes) 
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im Pfarrhof zu Röhrmoos'. Gregor Glonncrs \'UerkliS1c 
stellt sidi folgendermaßen dar': 

1706 Ronbach, Oben<hlag 7.Ur friedhofmauer·Rcpa· 
ra1ur1 

1706 ßogenried, Oberuhla~ zur Kirchenerneuerung, 
Ausführung 1709, 

1707 Frauen~, Ob.rsdilag >-ur Fricdhofmaucr-Rep., 

1708 Frcim>n11, Oberschlag zum Abbnad> und zur Er· 
höhung: des Kirc.+icngewü1bes und iur Vergröße~ 
rung der Fenster irn Cbor „ 

1709 Croß~rghofen, Kird>cnneubau, 
1710 Aufkirdien n. d. Maigch, Ob.rsdilag zum Ab· 

bruch des Kirchengewölbes und zun1 Bau eines 
neuen Lattengewölbes, 

1710 E.rz.cnhausen, Au~bcsserung der Kirche '"egcn 
ßlitudilag.s, 

1711 Btrgkirdien, Reporatur von Kirdicndach und 
Friedhof mauer, 

l712 Niedcrroth, Oberschlng zur Rcparntur von Kir­
chen- und Sakristeigc"•ölbe, 

1717 Ptllhcim, Pfarrhofneubau-Planung?. Nachschau 
bis 1720 und 1728. 

171 S llibcrbndi, Obcr>(hlag zur Friedhof mnuer- Repa· 
r3tur. 

1722-1726 Oberbad1cm. Kirdienncubau, 

1726 Gitbing, Kir<henawbcsserung, 

1726 fahrcnz.hausen, S:\krlstei, Knnicl)tic-ge1 Fenster­
vergrößerung:. Ausbesseru ng der Fricdhofn1aucr, 

Pfarrkirthr VicrkirdJen , Siit("nsid>t. A11frift vott Anton Glon­
nrr JJjJ, 



1726 Eo:.enhauscn, Friedhofmauer, 

uni 1726 UntcrschJcißhcin1, Kirchenbau, 

J727 Bergk irchen, Obcrsc:hlag zum Kirdtcnncubat1, 

1730 Bcrgkird1cn, Kirdtcndadt-Ausbesserung, 

J730 Röhrn1oos~ Sak ristei und Fricdhofn~auc1, zusant· 
m.en rnic J. Lc:ithnet. 

J 730 Mitterndorf, Kirchtunndach-Erneuerung, 

1731-1737, Bergkirchen, Ausführung des Kirchenneu­
baues nach P lanung Johann Mi<hacl Fischers, 

1732 En1n1ering. Überschlag zur Turm- und Kirchcn­
dad1-Rcparatur, 

J 733 Mitterndorf, Überschlag z.ur Kirchenmauererhö­
hung und Dacheroettcrung, 

vor 1740 Rudelzhofen, Kirdlenumbau, 

1745 Obcrroth, Pforrhof-Schärzung. 

Au:l'h die \'V'erkliste des Anton Glonner ist iiemJich unt· 
ra11grcid\J; 

1750 Arzbach, Aufsicht bei der Kirchc;ndach-Rcparacur, 

1750 Günding, Kirchendad1-ErneuerU11g, 

1752 Mitterndorf, P farrhof-Neubau, 

1753 03.chau, Überschlag für z,vci \Vasscrbassins im 
Hofgarten, 

1753 Vierkirchen, ßcsichtigung der .iltcn baufälligen 
Kinne (Grundrißplan) sowie Phmung und Ober­

sdilag für den Neubau, 

1754 Dachau, überschlag zur K•nalrepararur beim 
Schloß, 

1756 ßergkirchen, Schulhaus-Neubau, 

1760 Dachau, Ü'berschlag zur Reparatur der Kastner-
wohnung, 

1769 Dachau, überschlag zur Schloß-Renovierung, 

1769 Hattenhofen. Kirchenreparatur. 

1769 Laim, Kirclicnrcparatur, 

1770 Orthofen, Rcparacur der Pric<lhofmaucr 1 

J 771 - 1772 Giebing. überschlag und Plan zun1 Bau von 
Pfarrstadel und -st.•11, 

1774 Großberghofei1, O berschlag zur K irchengewölbe­
Rep:iratur, 

1774? Loch.hausen, J<irchcnrepa.ratur, 

1774 Ar-Lbach, Oberschl•g zur Reporatur von Da<h, 
Dc<ke, Pflaster und Vorbaus der K irche, Ausfüh­
rung 1775, 

1775 Unterbac:hern, Kirditurm-Repara.tur, 

1775 Bergkirchen, Kirchendach-Reparatur, 

1786 Fußberg, Friedhofmauer, 

1787 Aubing, Kirchcn·Reparatur, 

17$7 Da<hau, Oberschlag zur Friedh ofkapellen-Repa­
ratur, 

1789 f'r:iucnbc rg, Kirc:hen-Rcparatur, 

un) 1789 Ern.rncrii)g, Kirchen-Repar-atur, 

unl 1790 U11tersdtleißheinl, Kirche11·Reparacur, 

J 790 Fcldgcding, Fricdhofmauer-Reparatu r, 

1796 Rudelzhofen, Kirchcn-Repnrarnr. 

\\7a.s von diesen Arbeiccn noch faßbar isc, isc wenig. 
Gregor Glo1tners Gotteshluser zu Bogenried, Großbierg· 
hofcn, Oberbachern, Unterschleißheim und Ru<lelzhofen 
siud biedere D<>rfkirdicn. Bedeutender ist Ancon G!on· 
ntr$ Kirchenbau 1.u Vierkirchen. Sein Pfarrhof i1t Mit­
terndorf entspridlt dem Bilde, da$ man sidt von einen1 
behäbigen und doch großzügigen bayerischen Pfarrhaus 
1nad1c11 n1ag. 

Die Kapelle de~ f. inödhofcs Bogcnricd 'var 16l4 neu 
erbaut worden. 1706 wird sie als baufällig gemeldet und 
1709/ 10 neu erridlter. Glonoers KoStenüberschlag von 
1706 lautete auf 249 ß 38 kr für die Maurer-arbeic, ins~ 
gesamt über 489 R 46 k r. Die e11dgülrigen Kosren belie­
fen sich nur auf 354 fl 36 kr. Die Weihe erfolgte in1 
Jahre 1714'. 

Großberghofcns Filialkirche St. Georg brannte 1704 1111 

Spanischen Erbfolgekrieg ab. Notdürftig instandgesetzt, 
wurde sie: bis 1709 weiter für Gottesdienste benutzt. Der 
Kosconüberschlag Glonners belief sich auf 681 fl 10 kr 
für die Kircltcnerncuerung, die am 15. April 1709 vom 
F'rcisinger Ordinariat ge1tehmigt v.•orden v.'ar. Erneuere 
wurden Chordecke, Turmachteck mit Kuppel, Langhaus­
verlängerung nach Westen und Lattengewölbe desselben. 
Am 6. August 1716 erfolgte die Weihe der Kirche'. 

Die St. Jakobs-Kirche zu Oberbadiern, Filiale von ßcrg­
kirchc:n, war iu klein, sehr alt und bauf5.1lig. lhr Neu· 
bau wurde 1722 genehmigr und anschließend bis 1726 
erstellt. Der Tucm blieb noch mehrere Jahre ungedeckt. 
Bis 1729 beliefen sich die Baukosten auf 1113 ß'. 
Nähere Angaben über den Bau der St. Ulrichs-Kirche zu 
Unterschleißheim sind nidit erhalten. Die Erneuerung 
bezog sich auf Ohor und L:anghaus. Die Sakristei ist nodl 
spätgotisch8. 

Die Peter und P~ul-Kirdie zu Rudelzhofen, Filiale ''On 
Vierkirdien, "'ar )739 bauf:illig, Der Turnt und eine 
Scitcnntaucr waren eingefallen. Glo1.\1\Cr erhielt bis zu 
seinem Tode 444 fl. Die Kirche wurde 1742 benediziert. 
Noch darnach erhielt Michael Pröbstl 1 ff fii r Beg ur­
adttung des Bau.es•. 

Ocr Mitterndorfer Pfarrhof erstand l 752 durch Antoo 
Clonncr'"· fi.ir die Pfarrkirdie St. Jakob zu Vierkirchen 
n1acht er bereits 1753 Neubaupläne und einen Kosten· 
überschlag von Z2SO ß, aber ersc nach dem f.infallen der 
alten Kirdlc im Jahre 1759 wurde an die Neuerstellung 
gegangen. Nacl\ der Inschrift an der :Brüstung des Ora· 
coriunts wäre der Neubau rogar erst 1763 bis 1789 et„ 

folgt. Clonners Crundriß wurde beibehalten, die An­
sichten jedoch "\vurden schlanker gestaltet, über den 
Jlundbogenfcn.stern noch Dreipaßfenscer eingegliedert. 
Glouner e rhielt noch 177S und 1777, nachdem in den 
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vorangegangenen Jahren das Kirchendach durch Srum1 
~ädigt worden war, 21511 30 kr und IH lt 30 kr. 
Von der alten Kirche Sf3.n1mt lediglich der Turmunter· 
bau, die ·rurn1spitze wahrscheinlich aus der Zeit der 
schlcduen Kir<hcnrenovation von 1876. Ocr Kird>cnb•u 
war sicher sdion 1767 vollendet, d1 dis Dedenfresko 
mit diesem Jahr datiert in. Bis 1789 erfolgte lediglich 
die Verschönerung und Ver,·ollsdindigung der Ausstat· 
tung11• 

Oi<.'SCS \\7crk Anton Glonners -,;:ihlt mit der ~1:itcr Dolo­
rosa lgoaz Günthers 1.1nd den Fresken Johann Ceor~ 

Dicffcnbrunncrs l.U den schc:nswerccn Kirchcnb:\utcn des 
Dachauer L:indcs. 

Ansn~rkungcn: 

• Kirchcnbüdicr St. Jakob in Dachau. 
• StANdb. Kirchcnr~chnunsen. 
8 StANdb. Kirchcnrcchnunbcn. 
• StANdb. Kirdienr~chnungen. 
• HStA GI. D.cfau 291. 
' HStA GL D>ch>u 212, 321; OAM Pfarr•krr S:urnlnch. 
'=' HStA CL D~diau 3.f7; OA~1 r(arraktc Ucrgkirchcn. 
" StANdb. Kirdienrechnt1ngcn. 
• StAObb. A. R. 1371712: OAi\1 J'l(~rraklc Vierkird1cn. 
>• OA'.\1 Pf.arr.aktc '.\fittcrndorf. 
11 HStA CL 02dl2u 220. )82; 0A~1 Pfarr;akte Vittkirc:hen; 

PfA Vitrkird'ien, Kird.tnrcd'lnungcn. 

Anschrift de• Vcrlu.sers: 

Archilckt ~tax Gru~r. 8061 Btrgkircheta )). 

Das Schergenamt Reichertshausen im Amt Inkof en a. d. Amper 
Von Dr. Georg S < b rann ~ r 

Ludwig der Kdheimcr (1 183 - 1231) baue eine pl•n-
1näßigc Ei1\ceilung des Herzogtu1ns Bayern in eine An­
:t3hl An1ter durchgeführt, an deren Spitze Pfleger und 
R i<hle.r standen. Nadl dem ältestm Hl'rz.ossurbar vom 
Jahre 1224 (MB Bd. 36/1, S. ~7 ·SI) war Bayern da· 
nu\ls in 34 solche Ämter eingeteilt, deren größte \Vieder 
in Unter· oder Sdlerge-n:imter unlcrg1iedcrc '"arc:n. ;\uf­
gabe des Sdiergm (pracco) '"" es, Aufrrägc des Gerich­
tes auS""u(ühren. Darüber hinaus h3ttc er grundherr­
sd1•f rliche Befugnisse über den Urborsbcsirz, d. h. über 
den Grundbesin des Hcr-.ogs. Als Unrerglicdcrung des 
Amres lnkofm bcs=d 1224 das Schergenamt R<ichcns­
ha.u.scn. Dieses reichte in westlidter Richtung bis in die 
Gegend von Pfaffenhofen und in Bsrlicher Absrcnzung 
gegen das eigcn<lichc ;\mt Inkofcn bis 7.U der Linie Zol­
ling ·Tegernbach bei Mainburg_ Von Reichert$hauscn. ab 
dem Sit~ des Schcrgcnnmtes, b01tten fünf Urb:ir~nwcst:n 
folgende Reichnissc 0111 den herz.oglit.-hcn Kasten in In­
kofcn abzuführen: 
.RichershuJCn ain bof dt"r gilrit dri mutt "·aitz.tn. Z•'t:nt­

undz:waeinzic mutt rocken, fünfundzw.iiniic mutt ha­
bern, ainen halben mute boMn und ain halben mu11 
arw:iiz., funf mett.n nlagen [= Mohnl, zwai spcc swin, 
vier halp frisdüngen [= Frischlinge), funfaig kaese, vier 
gensc, ahtt hunre, hundert aeier [Rcichnis des Westcr· 
rnaicr, der der Urmaie rhof von Rcichctt$hausen ist]. 
Aein ander hof in demselben dorf der gllcit acin n1utt 
wairzn. niun mult rocken, zehn muit habern, atin sp« 
swin, (unfzic kaese, z.u:a gen.se, vicrc hunrc, hundert aeier 
[Rcichnis des Osrcrmaicr]. 
(n dern selben dorf 2ein hube die gi1tit acin n1u1t waitzn 
und [Lüdte im Text) rodten. sehs muu h•bcro und aein 
halpgilt [Rcichnis des Huber). 
Von demc lithus in dcnt selben dorf ~it man iehs n1utt 
rodc.11, sr:hs mutt habern und ahte aei1nber bicrs und a.in 
h:alpgilt, z:wa gen.sc und vie:r hu,•nre [Re:idtnis des \\1irts­

hauscs in ReichertshauscnJ. 
Sunnindorf ain hof der gilrit dri n1utt waiczn, zwene-
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undz"'"<linzic mutt rodttn, funfund7.w:ainzic muct habem, 
anderhalbcn mutt boncn und arwaeiz, funf n\etzn m:i­
gcn, ain spec s'vin, vier halp frischingc, vier gcnse, 2htc 
hunrc, funf7.ig kaese, hundert aeir [Reidini-5 des Sindor­
fer in Sindorf bei R•icheruhawcn)." 
Die ,•ier Urb:i.na.nwesen in Reidiertsh01uun und der Sin­
dorfcr in Sindorf blieben bis zum Beginn des 19. Jahr­
hunderts im ßesirz des Landesherrn und wurden dann 
dem neu cr-ricbtec~n Rentamt ~1oosburg grundhcrrlich 
iibt1:1nr-oor1c1. Andere UrbarS:tnwcsen im Bereich des 
Sdtergc11:11ntcs Reichertshausen \\•:>.rcn in Thonhausen bei 
Wolfersdorf, Göttcndorf und Berging bei Altenkirchen, 
Thann bei Pfaffenhofen (hrurc Ober- und Niedcnhann), 
Hirschbach, Wölfing bei Wolfersdorf und in Tegernbach 
bei Mainburg. 
Aw den obigen Naruralleisrungcn an den Kasrcn Jn­
kofcn ist •u ersehen, daß im emen Viertel des 13. Jahr­
hunderts in der hiesigen Gegend an Getreide \'Ol" allcn1 
Korn und Hafer, weniger d;igegen \Vciz.en, angebaut 
"'urdc. Doch •uch Ccmc gab es schon. Ein Hof in Wöl­
ling „gilcit• ja „atin mutt gers-cen•. Auch Hopftn wurde 
bcrcitS gcpfl:tn7.t, von dem eine Hube in Th:inn einen 
Mur zu leisten hatce. Son\it waren „Hop(cn und Malz" 
7~ur Bittbcreitung in der Hallerrau damals schon vor· 
handen und wenn daJ urnltc Gasthaus in .R~i~ertshnusen 
1224 achr F.imer Bier an lnkoFen t.u liefern hatte, so 
darf ·inan wohl annehmen. daß das bayerisd1c National· 
Ketränk im örtlichen „lithus• nicht nur ausgcschtnk~ son~ 
dem •uch hergestellt wurde-
Dohnen und Erbsen scheinen in die-.ser Zeit in größeren 
Mengen auf dem Felde angebaut worden iu sein ; der 
Mohn dienre zur Olbcrcirung. An die herzogliche Küche 
(spiter Küchtndicnst genannt) waren M<tsudtweinc und 
Frischling~, an Geflügel Gänse und Hühner abzuführen 
und von den größeren Anwesen jänrlidi audi 100 Eier. 
\\'1('.nn Tq;crnbadt im ganzen •z.wa ~nd "itr hundert 
minner„, also J 600 Eitr tu liefern hattt, so muß damals 
schon in1 Orce eine bedeutende Geflügelz.udlt vorhanden 


